
 

International vergleichende Analysen / Aktivitäten 
 
 

•1. Workshop in Salzburg im Rahmen des 18. Reform-Group Meeting mit 
Experten aus der EU, Schweiz, Russland, Japan, USA, Mexiko, Brasilien 
u.a. im August 2013 
•Proceedings des Workshops online 
•Fact sheets  über Nuclear Waste-Governance in 12 Ländern;                  
9 weitere in Vorbereitung  
•Herausgabe des Sammelbands „Governance of Nuclear Waste 
Management: An International Comparison” mit 13 Fallbeispielen 
(Springer VS, erscheint im August 2014). 
•2. Experten-Workshop im September 2014 (Salzburg 1-2/9/2014) 
•Proceedings des Workshops 

Fact Sheets Hauptrubriken 
 

Statistische Daten über Anzahl der KKWs u. weitere Nuklearanlagen (z.B. Anreicherung, Brennelemente-  
   Fertigung und Wiederaufarbeitung); angefallene Entsorgungsmenge (LLW, ILW,HLW)  
Kurze Beschreibung der derzeitigen Entsorgung 
Finanzierung 
Entsorgungskonzept (geologische bzw. Oberflächen-Varianten, Reversibilität/Rückholbarkeit u.s.w.) 
Rechtliche u. institutionelle Rahmenbedingungen (mit Akteursanalyse) 
Stand der Endlagersuche, Pläne und Standortauswahl-Prozesse 
Informationspolitik und gesellschaftliche Beteiligung 
Transparenz der Entscheidungsprozesse bei der Standortsuche und Kompensationsmechanismen 
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Beispiel eines Fact Sheets 

AP 2.2 Nukleare Entsorgung aus Multi-Level Governance 
Perspektive.  
International vergleichende Analyse von Endlagerungs-Governance im 
Mehrebenensystem 
Projektteam: Prof. Dr. Miranda Schreurs, PD Dr. Achim Brunnengräber, Dr. Maria-Rosaria Di Nucci,                
M.A. Daniel Häfner, Dipl.-Ing. Ana Maria Isidoro Losada, PD Dr. Lutz Mez  

  

www.polsoz.fu-berlin.de/entria 

Vergleichende Analyse von Konzepten und 
Plänen zur Oberflächenlagerung 
Publikation „Same, same but different. Nuclear Waste 
Governance in Spain, Italy and The Netherlands” (in 
Vorbereitung) 

Zentrales Lager für nukleare Reststoffe in den Niederlanden 
Foto: Daniel Häfner 

Erster Expertenworkshop in Salzburg am 26.8.2013   
Foto: Lutz Mez 
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